
schwerkranker Mann WAäl, es für die ıhm Anbefohlenen eingesetzt hat
Am eindringlichsten erhellt seine Haltung der Umstand, daß in den
Nationalsozialisten 1m Herzen Verrückte sah, denen gegenüber sıch
als Seelsorger geforde csah Deshalb nahm auch ach dem Zusam-
menbruch 1945 WwI1e selbstverständlıch dıe Tau des SS-Reichsführers
immier auf 203) In gelungener Weise verbindet Hellmann
die Schilderung derPersönlichkeit Bodelschwinghs mıiıt derEntwicklung
Bethels und der atıon Von Kırche und Dıakonie iIm Drıtten e1IC
Seinem wichtigen uch sınd viele Leser wünschen.

Lutz Padberg

inKähler Geschichte der protestantischen Dogmatik IM Jahr-
hundert Bearbeitet und mıt einem Verzeichnis der Schriften Martın
Kählers hg Vvon Ernst Kähler. TVG Monographien und Studienbücher,
3472 Z erweiterte Auflage. Wuppertal, Zürich Brockhaus, 1989 3723
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Der Hallenser S5ystematıker Martın er (1835-1912) chrıeb als
Mann des Jahrhunderts diese Geschichte der eologıe, die VON ihm
selbst A miterlebt wurde. Darın J1eg eın besonderer Reız, 1st s$1e doch
In einem N1IC. geringen Ausmaß der Bericht eiInes Betroffenen und
Augenzeugen. Freilich jeg arın auch die chwaäche des fehlenden
Sstandes, die dem zeıtgenössischen ZeugnIis nıcht notwendiger-
We1se das aQus späterer 10 hıstorisch Wiırksame Gleichwohl
muß INnNan als eine gelungene und dergSchwäche 1Ur
einer Stelle S.U.) leidende Darstellung ansehen, die die wesentlichen
Strömungen des letzten Jahrhunderts ZUu[r Sprache nng

Der uftor sch1ıide einleitend in groben ügen dıe Vorgeschichte der
protestantischen eologıe des veTSgaANSCNCH Jahrhunderts on der Zeıit
der Reformation Mit Schleiermacher als dem egründer der 1NECUCICH

ogmatı wird die eingehende Entfaltung des Themas begonnen. Des
weiteren werden dıe Vermittlungstheologie der Hegelıianer, othes, der
kırchlich-pietistisch und der als umanıitaristisch bezeichneten Rıchtung
SOWI1Ee die positivistische ogmatı der Bıblizisten und Konfessionellen
dargestellt. Schließlic werden der Überschrift ogmatı der
relıgıösen Erkenntnislehr:  „ dıe Erlanger eologıe, dıe Neohegelianer,
Rıtschl und Lipsius aCcC Der Schwerpunkt der 1eg in der
Exposition der Theologie der einzelnen Träger einer estimmten ich-
tung, verg1ßt aberweder das weitere Umfelderse erwähnenoch
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deren rundlinıen nachzuzeichnen. SO erg1ıbt sıch eın cht kompakter
und doch nıcht der Breite entbehrender Eıinblick in die vielgestaltige
eologıe aller Jener, auf deren Schultern die Theologie uNseTeS Jahr-
hunderts ste

Die cAhwaäache der Darstellung ist zweifellos eine dıe Heılıge Schrift
relatıy1ierende Haltung, die folgerichtig mıt der Annahme jenes aktuell-
existenzbezogenen ements verbunden ist, das er, wI1e dus seinen
eigenenen(S 255) hervorgeht, in die erwandtschaftRıtschls sSte
und ihn als Sohn des Jahrhunderts auswelst. Inhaltlıch handelt sich
1er dıe Ansıcht, dıe Schrift könne als historisches OKumen keine
Gewißheit vermitteln, sondern 1Ur der Eindruck des gegenwärtigen,
lebendigen Christus onne Glauben und amı Gewißheit begründen
Man wünschte siıch pPOSL Ba  = el OCutos eıne de  illıertere
Darstellung und eiıne seiner edeutung aANSCMCSSCHEC Würdigung jenes
für die egenwa bedeutsamen Theologoumenons.

Wohl werden die für das Thema relevanten Werke der einzelnen
Autoren annt, doch eın quellenmä  iger eleg der Darstellung
sinnvollerweise dazugehört, dıe Nachprüfbarkeit der Arbeıt und den
ugang der Primärliteratur erleichtern Dafür erhält der Leser eıne
offenbarvollständige, 188 Schriften ausweıisende Bıblıographie Kählers

Bernhard Kaiser
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